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     Ich 
fahre 
gern Bus, 
weil ...

das die Umwelt schont, 
wenn noch mehr 
Menschen mitfahren.

Sven Siebert aus Kleinschmalkalden

für Bahn, Bus und Straßenbahn 
in Thüringen.

 www.sft-thueringen.de

für das kommende Jahr auf 

auf Entdeckungstour 
fahren wollen. Vor­
aussetzung für 
die Begleitper­
son: Sie muss ei­
ne Bestätigung 
des Arbeitgebers 
oder der Ausbil­
dungsstätte vorle­
gen und natürlich 
die Uhr kaufen. 
Die Uhr gilt nur 
in Begleitung 

Ab sofort sind die Schüler­

ner zu fi nden ist, 
darüber infor­
miert die In­
ternetseite.

D i e  G e ­
winner des 
letztjährigen 
F o t o s h o o ­
tings hatten 
v ie l  Spaß 
und lachen 
jetz t  au f 
den Plaka­

ten für das 
„Schüler­Feri­

enticket Thüringen 
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2010, dem letzten Schul­
tag, steigt das Fotoshooting 
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in Thüringen.
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˘ Sechs Wochen Sommer, 
Sonne und mobil durch 
die Ferien in Thüringen. 
Für junge Leute gibt es 
wieder die persönliche 
Mobilitätsfl atrate. 

Thüringen. Mehr als 13.000 
Schülerinnen und Schüler 
nutzten letzten Sommer das 
coole Angebot, mit der Schüler-
Ferien-Uhr oder dem Schüler-
Ferien-Ticket mit Bussen und 
Bahnen quer durch Thüringen 
auf Entdeckungstour zu gehen. 
Das ist auch in diesem Ferien-
sommer vom 24. Juni bis zum 
4. August 2010 möglich. Die 
günstigen Preise des Vorjahres 
bleiben bestehen. 

Die neu gestaltete Schüler-
Ferien-Uhr gibt es für nur 
neun Euro. Sie gilt in allen 
Bussen und Straßenbahnen 
der beteiligten Verkehrsunter-
nehmen in Thüringen. Für nur 
19 Euro gibt es das Schüler-Fe-
rien-Ticket für Nahverkehrszü-
ge (2.Klasse), Straßenbahnen 
und Busse. Jedes der beiden 
Angebote berechtigt zu be-
liebig vielen Fahrten in den 
Sommerferien. 

Die Schüler-Ferien-Uhr und 
das Schüler-Ferien-Ticket kön-
nen alle jungen Leute bis zum 
21. Lebensjahr kaufen, die 
über kein eigenes Einkommen 
verfügen. Das bedeutet, dass 
Studierende und Auszubilden-
de die Angebote nicht nutzen 
können. Für Schüler ab 14 Jah-
re ist ein Schülerausweis erfor-
derlich. Uhr oder Ticket sind 
jeweils für eine Person gültig 
und nicht übertragbar.

Zusätzlich gibt es die Chan-
ce, dass eine Begleitperson von 
Gruppen ab fünf Schülern die 
preisgünstige Schüler-Ferien-
Uhr erwerben kann. Das lohnt 
sich für Betreuer von Ferien- 
und Freizeitgruppen, die mit 
ihren jungen Schützlingen 
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Ab sofort sind die Schüler-Ab sofort sind die Schüler-Ab sofort sind die Schüler-
Ferien-Uhr und das Schüler-Ferien-Uhr und das Schüler-
Ferien-Ticket an allen be-
kannten Verkaufsstellen der 
beteiligten Unternehmen, aber 
auch in den Geschäftsstellen 
der örtlichen Tageszeitungen 
erhältlich. Wie in den ver-
gangenen Jahren gibt es die 
Uhr beim Busfahrer, denn 
die Uhr ist „der digitale Fahr-
schein“. 

Die Verkehrsun-
ternehmen konn-
t e n  w i e d e r u m 
Partner in ganz 
Thüringen gewin-
nen, die in den 
Sommerferien auf 
die Eintrittskarten 
in ihren Freizeit-
einrichtungen tol-
le Rabatte gewäh-
ren, wenn Uhr oder 
Ticket vorgezeigt 
werden. Der Be-
such im Schwimm-
bad, Erlebnispark 
oder im Museum 
wird damit noch 
günstiger. Wer al-
les mitmacht und 
wo in der Nähe der 
nächste Bonuspart-nächste Bonuspart-
ner zu fi nden ist, ner zu fi nden ist, 
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2010, dem letzten Schul-2010, dem letzten Schul-2010, dem letzten Schul-
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für das kommende Jahr auf für das kommende Jahr auf für das kommende Jahr auf für das kommende Jahr auf 
der Erfurter Messe beim mega-der Erfurter Messe beim mega-der Erfurter Messe beim mega-
ROCK 2010. Wer zwischen 14 ROCK 2010. Wer zwischen 14 ROCK 2010. Wer zwischen 14 
und 18 Jahre alt ist und sich und 18 Jahre alt ist und sich und 18 Jahre alt ist und sich 
dafür interessiert, sollte auf dafür interessiert, sollte auf 
die Internetseite schauen. 
Dort gibt es weitere Informa-
tionen. 

Jetzt heißt es nur noch Schü-
ler-Ferien-Uhr oder Schü-
ler-Ferien-Ticket kaufen und 
ab auf Erlebnistour durch 
Thüringen. ó

Mit einem tollen Fahrschein 
mobil durch die Sommerferien

     Ich 
fahre 
gern Bus, 
weil ...

EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser,

der letzte Winter ist Schnee 
von gestern, aber die Löcher 
auf den Straßen des Ilm-
Kreises machen beiden Bus-
unternehmen noch immer zu 
schaffen. Zusätzliche Finanz-
mittel aus dem Konjunktur-
paket des Bundes fließen 
für die notwendigen Straßen-
bauarbeiten.

Wenn gebaut wird, ist das 
immer mit Konsequenzen für 
den Linienverkehr verbunden. 
Der Bus fährt ein paar Minuten 
länger als sonst, manchmal 
sind auch Umleitungen und 
Ersatzhaltestellen notwendig. 
Wir bitten Sie, unsere Fahrgä-
ste, dafür um Verständnis.

Wie bisher informieren 
wir rechtzeitig über die not-
wendigen Veränderungen 
des Fahrplans in der lokalen 
Presse, an den Haltestellen-
aushängen, auf unseren In-
ternetseiten. Oder rufen Sie 
uns einfach an, wenn Sie ei-
ne Frage haben. Schenken 
Sie uns weiterhin Ihr Vertrau-
en, steigen Sie bei uns ein.

Herzlich Ihr
Siegfried Gräbedünkel
Geschäftsführer der 
RBA Regionalbus Arnstadt GmbH

WEITERE ACHT JAHREIN DIESER AUSGABE

Gute Qualität
auch künftig

˘ „Mindestens für die näch-
sten acht Jahre bleibt der 
Großteil des Buslinienver-
kehrs im Ilm-Kreis in den 
bewährten Händen von IOV 
und RBA“, freut sich Land-
rat Dr. Benno Kaufhold über 
die kürzlich durch das dafür 
zuständige Landesverwal-
tungsamt in Weimar getrof-
fene Entscheidung. Damit 
sei sichergestellt, dass die 
gute Beförderungs- und 
Servicequalität im Busli-
nienverkehr auch künftig 
erhalten bleibe, betonte der 
Landrat gegenüber unserer 
Fahrgastzeitung omni.

Das Landesverwaltungsamt 
hatte im April 2010 den bei-
den in Ilmenau und Arnstadt 
ansässigen Busunternehmen 
für weitere acht Jahre die soge-
nannten Linienkonzessionen 
erteilt. Bereits im April 2009 
hatte der Kreistag an beide 
Unternehmen einen Dienst-
leistungsauftrag gerichtet. Mit 
diesen Entscheidungen, so Dr. 
Kaufhold, „ist damit eine Zer-
splitterung der ÖPNV-Anbie-
ter im Ilm-Kreis gebannt, die 
Unternehmen können lang-
fristig planen und der Land-
kreis weiter mit ihnen positiv 
zusammenarbeiten.“

In seiner Stellungnahme 
gegenüber unserer Fahrgast-
zeitung hebt der Landrat das 
fi nanzielle Engagement des 
Ilm-Kreises hervor. In die-
sem Jahr sind das rund 2,74 
Millionen Euro an Ausgleichs-
leistungen, die dafür sorgen, 
„dass die Fahrpreise minde-
stens bis zum kommenden 
Jahr stabil bleiben“, betonte 
Dr. Kaufhold. Diese Kraftan-
strengung falle dem Land-
kreis sehr schwer, aber der 
Kreistag habe sich „bewusst 
für diese Zuschüsse und da-
mit für einen guten ÖPNV im 
Ilm-Kreis entschieden.“ ó
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Gut und günstig 
durch Thüringen 
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Aktionen und 
informationen

 Die Marketingkooperati- Die Marketingkooperati-
on Bus Thüringen (MBT) wird 
im Juni mit Aktionen und In-
formationen über den Bus-
nahverkehr das Gespräch 
mit Fahrgästen und Kunden 
führen. Gelegenheit besteht 
am 10. Juni auf dem Erfurter 
Domplatz beim Thüringer Ver-
kehrssicherheitstag und am 
12. Juni beim Tag der offenen 
Tür im Landtag. Das Som-
merfest der Landespresse-
konferenz im Landtag am 17. 
Juni bietet die Gelegenheit zu 
Gesprächen mit Journalisten 
sowie mit Politkern aller Par-
teien und deren Gästen.

Bauarbeiten
 Wenn im Frühjahr wieder  Wenn im Frühjahr wieder 

verstärkt und manchmal 
kurzfristig Straßenbauar-
beiten beginnen, beeinfl usst 
das den Buslinienverkehr. 
Deshalb geht die Empfeh-
lung an die Fahrgäste, sich 
an den Haltestellenfahrplä-
nen vor Ort zu informieren, 
das Servicetelefon des je-
weiligen Busunternehmens 
anzurufen oder auf dessen 
Internetseiten zu schauen. 
In jedem Fall bemühen sich 
die Busunternehmen um ak-
zeptable Lösungen im Inte-
resse ihrer Kunden. 

BUS KONKreT

MBT VOr OrT

˘ Seit Jahresbeginn gibt 
es das Gut-unterwegs-
Ticket für Busse und
Waldbahn. Für 15 euro 
ist ganz unkompliziert 
eine Tages tour durch 
Thüringen möglich.

Thüringen. Mit einem Fahr­
schein beliebig oft umsteigen 
und das gesamte Liniennetz 
in elf Thüringer Landkreisen 
und in kreisfreien Städten 
nutzen. Der Tagesfahrschein 
ist rund um die Uhr an sie­
ben Wochentagen gültig, al­
so auch an Wochenend­ und 
gesetzlichen Feiertagen ohne 
Zeitbeschränkung. Gerade für 
spontane Tagesausfl üge oder 
für Touristen lohnt sich dieses 
neue Busticket.

Für spontan reisende
und Tagestouristen
Auf der Thüringenkarte auf 
dieser Seite sind das Netzge­
biet gekennzeichnet und die 15 
teilnehmenden Bus­ und Wald­
bahnunternehmen genannt, 
die dieses Ticket gemeinsam 
initiiert haben und gegensei­
tig anerkennen. Die Tages­
fahrkarte gilt vom Hainich 
bis zum Schiefergebirge, vom 
Thüringer Wald bis zur Hain­

geht  es 
also nicht für 

spontan Reisende 
und Tagestouristen, die einen 
Ausfl ug in die Natur oder in 
die nächste Stadt zum Shop­
pen planen.

Hinaus in die Natur
oder in die Städte
Die beteiligten Bus­ und Bahn­
unternehmen geben gern Aus­
kunft über Tagestouren mit 
Anschluss­ und Umsteigemög­
lichkeiten. Empfehlenswert 

Vom Hainich bis zum Schiefergebirge, vom Thüringer Wald bis zur Hainleite

Mit einer Tagesnetzkarte gut und 
günstig durch Thüringen fahren

leite. Fahr­
gäste können 
für 15 Euro einen 
Tag lang mitfahren, 
umsteigen und ihre 
Tour nach eigenem Ermes­
sen zusammenstellen.

Das Gut­unterwegs­Ticket 
gibt es bei jedem Bus­ oder 
Waldbahnfahrer, natürlich 
auch im Vorverkauf in den Ser­
vicebüros und an den Standkas­
sen der jeweiligen Verkehrs­
unternehmen. Der auf dem 
Fahrschein aufgedruckte Tag 
ist maßgebend für die Gültig­
keit. Einfacher und bequemer 

sind vor allem tou­
ristische Sehenswür­

digkeiten, Naturerlebnisse 
oder ein Besuch der größe­

ren Städte in Thüringen.
Fahrplanauskünfte und 

weitere Informationen zum 
Gut­unterwegs­Ticket gibt es 
bei den beteiligten Bus­ und 
Waldbahnunternehmen so­
wie im Internet unter www.
gut­unterwegs­ticket.de. Dort 
fi nden Sie auch einen Routen­
planer für Ihre Tour mit Bus­
sen und Waldbahn quer durch 
Thüringen. Die Kontaktdaten 
zu Ihrem Busunternehmen 
fi nden Sie auf Seite 4 unten 
rechts in dieser omni. ó

Maya Marias entwurf gewinnt

Zuerst kommt die Idee 
und dann die Zeichnung

Gemeinsam auf Thüringen-Ausstellung

Busse und Bahnen bei 
Bürgern sehr gefragt 

˘ Die glückliche Gewin-
nerin strahlte und freute 
sich über den Preis.

Maya Maria Schütz malt sehr 
gern und hatte sich deshalb 
am Gestaltungswettbewerb 
für die Schüler­Ferien­Uhr 
2010 beteiligt.  Die Jury wähl­
te unter mehr als 300 Einsen­
dungen ihre Glückskleeblät­
ter als Grundmotiv für die 
Uhr aus. 

Auf der Messe KinderKult 
konnte die achtjährige Maya 
Maria mit ihren Eltern und der 
Hortgruppe aus der Grund­
schule 21 in Erfurt die Sieger­
urkunde, kleine Präsente und 
natürlich ein Exemplar der 
neuen Schüler­Ferien­Uhr in 

˘ Auf der Thüringen­Aus­
stellung 2010 in Erfurt prä­
sentierte sich die Marketing­
kooperation Bus Thüringen 
gemeinsam mit der Verkehrs­
gemeinschaft Mittelthüringen 
GmbH (VMT) und der Nah­
verkehrsservicegesellschaft 
Thüringen mbH (NVS) an 
einem großen Gemeinschafts­

Empfang nehmen.
Sie habe erst einmal über­

legt und nach einer Idee für 
die Uhr gesucht, verriet die 
glückliche Gewinnerin am 

stand unter dem Motto „Mit 
Bussen und Bahnen mobil in 
Thüringen“. Das dort vorge­
stellte Angebot von Bussen 
und Bahnen, das Informations­
material und die vielen Fragen 
und Antworten am Gemein­
schaftsstand bestätigten, dass 
der ÖPNV in Thüringen für die 
Bürger unverzichtbar ist. ó

Stand der Marketingkoope­
ration Bus Thüringen auf der 
Messe KinderKult. Und dann 
malte sie mit Buntstiften die 
Glückskleeblätter auf die Vor­
lage für das Uhrarmband. Da­
mit traf sie den Geschmack 
der Jury und gewann den Ge­
staltungswettbewerb.

Mit der Schüler­Ferienuhr 
kann sie in den kommenden 
Sommerferien, wie Tausen­
de von anderen Schülern 
auch, Busse und Bahnen in 
Thüringen nutzen (siehe Sei­
te 1). Dafür viel Spaß und eine 
schöne Ferienzeit. ó

geht  es 
also nicht für 

leite. Fahr­
gäste können 
für 15 Euro einen 
Tag lang mitfahren, 

sind vor allem tou­
ristische Sehenswür­

digkeiten, Naturerlebnisse 
oder ein Besuch der größe­

ren Städte in Thüringen.
Fahrplanauskünfte und 

Maya Maria Schütz aus Erfurt 
gewann den diesjährigen 
Gestaltungswettbewerb.

Gemeinsamer Messeauftritt mit MBT, NVS, VMT
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geht  es 
also nicht für 

leite. Fahr­
gäste können 
für 15 Euro einen 
Tag lang mitfahren, 

sind vor allem tou­
ristische Sehenswür­

digkeiten, Naturerlebnisse 
oder ein Besuch der größe­

ren Städte in Thüringen.
Fahrplanauskünfte und 
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Bahnhof Gehlberg und MBB-Linie 421 werden angebunden

Kleinbus ab 1. Juli 2010 von Gehlberg auf die Schmücke
˘ Der ÖPNV-Beirat des 
Ilm-Kreises hat beschlos-
sen, für zunächst sechs 
Monate eine erweiterte 
Buslinie 359 von Gehlberg 
zur Schmücke einzurichten.

Ilm-Kreis/Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen. Das neue 
Angebot richtet sich vor allem 
an Touristen in Gehlberg und 
in der Rennsteigregion zwi-
schen Oberhof, Frauenwald 
und Schmiedefeld, die mit Bus-
sen und der Bahn fahren und 
dabei umsteigen können. Die 
erweiterte Linie, betrieben von 
der RBA Arnstadt, wird den 
außerhalb des Ortes liegenden 

region    se ite  3

RBA erweitert ab 31. Oktober 2010 die Linie 357 nach Erfurt

Alle Orte im nördlichen Ilm-Kreis
bleiben in Busverkehr integriert

˘ Alle bisher durch die 
Erfurter Verkehrsbetriebe 
AG (EVAG) bedienten Orte 
im nördlichen Ilm-Kreis 
werden künftig durch 
RBA-Busse angefahren.

Ab 31. Oktober 2010 bedient 
die RBA Arnstadt mit einem 
neu geordneten Buslinienan-
gebot die bisher von der EVAG 
auf den Linien 61 und 163 
angefahrenen Gemeinden im 
nördlichen Landkreis. Hinter-
grund ist das Auslaufen der Li-
nienverkehrsgenehmigungen 
der EVAG, die sich damit aus 
dieser Region zurückzieht.

Die Planungen für die künf-
tig neu geordnete RBA-Linie 
357 laufen auf Hochtouren, 
macht RBA-Geschäftsführer 
Siegfried Gräbedünkel deut-
lich. Eine entsprechende Lini-
enerweiterung ist beim Lan-
desverwaltungsamt in Weimar, 
der zuständigen Genehmi-
gungsbehörde, beantragt.

Die erweiterte Linie 357 

wird voraussichtlich sieben 
Mal täglich nach Erfurt verkeh-
ren und alle bisher angebun-
denen Gemeinden in den Bus-
verkehr integrieren, kündigt 
Siegfried Gräbedünkel an. Das 
betrifft die Gemeinden Güg-
leben, Riechheim, Elxleben, 
Rockhausen, Bechstedt-Wagd 
und Werningsleben. Eine Kon-
sequenz aus der Linienerweite-
rung ist jetzt schon absehbar. 
Die RBA benötigt einen Bus 

und einen Fahrer mehr.
In den nächsten Monaten 

wird der Fahrplan erarbeitet 
und mit den benachbarten 
Nahverkehrsunternehmen ab-
gestimmt. Der nächste Fahr-
planwechsel wird voraussicht-
lich zum 31. Oktober 2010 
erfolgen. Ausführlich werden 
wir in der nächsten Ausgabe 
der omni über die Linienerwei-
terung im nördlichen Ilm-Kreis 
informieren. ó

Bahnhof Gehlberg anfahren 
und bis hoch zur Schmücke 
führen, wo Anschluss an die 
MBB-Linie 421 besteht.

Drei Verbindungen
täglich im Angebot
RBA-Geschäftsführer Siegfried 
Gräbedünkel betont, dass der 
Beschluss des ÖPNV-Beirates 
durch das Landesverwaltungs-
amt Weimar noch genehmigt 
werden muss. Davon geht er 
aus. Geplant ist, dass die er-
weiterte Linie 359 ab 1. Juli 
2010, also mit Beginn der 
Sommerferienzeit, in Betrieb 
geht. Täglich sollen drei Ver-
bindungen angeboten werden, 
zwei vormittags und eine am 
Nachmittag. Sie sollen so ge-
legt werden, dass Anschlüsse 
zur Bahn in Gehlberg und an 
der Bushaltestelle Schmücke 
zur MBB-Linie 421 gewährt 
werden können. 

Für die Gemeinde Gehl-
berg und die ortsansässigen 
Hoteliers und Touristiker 
geht damit ein lang gehegter 
Wunsch in Erfüllung. Gäste 

können ihr Auto stehen las-
sen und mit Bussen bis nach 
Oberhof, Schmiedefeld oder 
bis zum Schneekopf fahren. 
So werden auch kombinierte 
Touren mit Bus und zu Fuß 
für Wanderfreunde möglich. 
Denn immerhin beträgt der 
Höhenunterschied zwischen 
der Ortslage Gehlberg und 
den Gipfeln am Rennsteig bis 
zu 500 Meter.

Zunächst testweise
bis 31. Dezember 2010
Für MBB-Geschäftsführer Win-
fried Bergner ist die jetzt ge-
fundene Lösung optimal. Im 
Vorfeld der Entscheidung gab 
es Diskussionen zwischen 
allen Verantwortlichen der 
Busunternehmen und des Ilm-
Kreises, die MBB-Linie 421 
nach Gehlberg zu verlängern, 
vom Berg ins Tal zu fahren, die 
Ringlinie um eine Stichstrecke 
zu erweitern. Das ist nun zum 
Glück vom Tisch.

Die erweiterte Linie 359 
vom Gehlberger Bahnhof 
zur Schmücke umfasst drei 

zusätzliche Haltestellen und 
wird zunächst testweise bis 
zum 31. Dezember 2010 ver-
kehren. Die entscheidende 
Frage ist dabei zu beantwor-
ten, wie sie durch die Fahr-
gäste angenommen wird. 
Der Einsatz eines Klein-
busses ist geplant. Das ist 
schon deshalb notwendig, 
weil der Bahnhof Gehlberg 

 Gern unterstützen die 
RBA Arnstadt und die IOV 
Omnibusverkehr Ilmenau das 
Projekt Notinsel. „In unseren 
Linienbussen können sich 
die Kinder sicher fühlen“, be-
tonen die beiden Geschäfts-
führer Siegfried Gräbedünkel 
und Matthias Höring. „Unse-
re Fahrer sind für die Kinder 
da, wenn sie Hilfe benöti-
gen“, ergänzen sie.

Diese grundsätzliche Hal-
tung und eine Anfrage 
des Jugendamtes des Ilm-
Kreises führten dazu, dass 
RBA und IOV als Partner das 
Projekt Notinsel unterstüt-
zen und in ihren Linienbus-
sen mit Plakaten und Flyern 
auf das Anliegen aufmerk-
sam machen.

Leider werden Kinder im öf-
fentlichen Raum immer wie-
der Opfer von Gewalt und 
Übergriffen. Mitunter trauen 
sie sich auch nicht, Erwach-
sene um Hilfe zu bitten. Das 

bundesweite Projekt Notin-
sel will Kinder in Not- und 
Gefahrensituationen im öf-
fentlichen Raum wirksam 
schützen. Deshalb schafft 
die Initiative leicht zugäng-
liche Schutz- und Zufl uchts-
orte, die Notinseln genannt 
werden. 

Daran beteiligen sich auch 
Geschäfte und Einrichtungen 
in Arnstadt und Ilmenau, die 
mit dem entsprechenden 
Symbol (unsere Abbildung) 
gekennzeichnet sind. Sie si-
gnalisieren den Kindern: Hier 
bist du sicher, hier fi ndest du 
Hilfe. Die Plakate und Flyer in 
den Bussen der RBA und IOV 
informieren darüber. 

RBA UND IOV UNTERSTÜTZEN PROJEKT NOTINSEL

In Linienbussen 
sind Kinder sicher

nur durch enge Tunnel er-
reichbar ist.

Die genauen Fahrplanin-
formationen werden kurzfris-
tig auf den Internetseiten 
der beiden Busunternehmen 
veröffentlicht und im Ver-
kehrsgebiet der RBA Arnstadt 
ortsüblich bekannt gemacht. 
Auskünfte gibt es auch an den 
Servicetelefonen. ó

Der Bahnhof Gehlberg wird  von einem Kleinbus angefahren.

Rockhausen bleibt, wie alle anderen Gemeinden im nördlichen 
Ilm-Kreis, in den Buslinienverkehr integriert.



 

 Kontakt zu Ihren Busunternehmen
Omnibusverkehr Saale-Orla-rudolstadt GmbH OVS
Personenverkehrsgesellschaft Neuhaus am rennweg mbH PVG
Omnibusverkehr Oberland GmbH OVO

internet: www.kombus-online.de 

 www.bus-thueringen.de 

kurz + knapp
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Ausflugstipps: Feengrotten, erlebnisbäder und die Stadt Jena

˘

Feengrotten Saalfeld. 

Erlebnisbäder in der Region.

Ausflug nach Jena.

ó
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Gesucht
 Die RBA Regionalbus 

Arnstadt GmbH sucht Be-
werber für eine Ausbildung 
zum Berufskraftfahrer Bus. 
Voraussetzungen sind gu-
te schulische Leistungen 
und Interesse an dem ver-
antwortungsvollen Beruf. 
Die Ausbildung beginnt im 
Herbst 2010. Interessen-
ten sollten zunächst tele-
fonischen Kontakt mit der 
Einsatzleitung der RBA auf-
nehmen.

Gefragt
 Die IOV Omnibusverkehr  Die IOV Omnibusverkehr 

GmbH Ilmenau bildet ab 
Herbst 2010 wieder einen 
Mechatroniker aus. Gefragt 
sind gute Schulnoten in na-
turwissenschaftlichen Fä-
chern, in Mathematik und 
Deutsch. Die anspruchsvolle 
Berufsausbildung geht über 
dreieinhalb Jahre. Im Januar 
2011 wird ein Azubi in der 
IOV seine Ausbildung zum 
Mechatroniker abschließen. 

Geplant
 Das Gewerbegebiet 

Erfurter Kreuz wächst weiter. 
Die dort angesiedelten Un-
ternehmen wollen gern eine 
direkte Linienbusverbindung 
für ihre Mitarbeiter nach Er-
furt. Die RBA Arnstadt prüft 
dieses Anliegen und wird 
voraussichtlich ab 1. August 
2010 direkte Linienverbin-
dungen nach Erfurt in den 
Fahrplan aufnehmen. 

kurz + knapp
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Trotz Straßenbauarbeiten bleiben alle Orte weiterhin erreichbar

Umleitungen gehören zum Alltag
im Buslinienverkehr des Ilm-Kreises

 Kontakt zu Ihren Busunternehmen

IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau
Servicetelefon: 03677 / 8 88 90
Internet: www.iov-ilmenau.de
RBA Regionalbus Arnstadt GmbH
Servicetelefon: 03628 / 6 13 30
Internet: www.rbarnstadt.de

Herausgeber: 
Marketingkooperation Bus Thüringen e.V. | Steigerstraße 8 | 99096 Erfurt
Tel. 0361 / 226 20 44
v.i.S.d.P. Matthias Höring, Siegfried Gräbedünkel

Gestaltung: 
Diemar, Jung & Zapfe Werbeagentur GmbH Erfurt

Redaktion:
Dr. Michael Plote, Susanne Rham, Tilman Wagenknecht, Markus Würtz

Redaktionsschluss: 
05.05.2010

Fotos:
Marketingkooperation Bus Thüringen e.V.

 www.bus-thueringen.de 

Impressum

Die Verkehrskoordinierungsgruppe des Ilm-Kreises bespricht jede Umleitungsstrecke.

˘ In Dornheim wird die 
Ortsdurchfahrt saniert, in 
Ilmenau die Krankenhaus-
straße. Deshalb müssen 
die Linienbusse von RBA 
und IOV Umleitungsstre-
cken fahren.

Ilm-Kreis. Wenn der letzte 
Schnee getaut ist und die 
Finanzquellen aus den öffent-
lichen Kassen sprudeln, be-
ginnen alljährlich wieder 
Straßenbauarbeiten. Schon 
Monate vorher wird geplant, 
aber die Schlaglöcher des 
letzten Winters sind nicht 
vorhersehbar.

In jedem Falle beeinfl ussen 
die Straßenbauarbeiten den 
Buslinienverkehr im Ilm-
Kreis mehr oder weniger. 
Die beiden Busunternehmen 
RBA und IOV werden immer 
in die Planungen einbezogen 
und angehört. So entsteht ein 
Verkehrs- und Umleitungs-
konzept, das möglichst viele 
Interessen der Beteiligten be-
rücksichtigt.

Straßenbreite und 
Kurvenradien beachten
Verkehrsmeister Torsten 
Brandner vertritt die RBA 
jeden Donnerstag in der Ver-
kehrskoordinierungsgrup-
pe des Ilm-Kreises, wo alle 
Bauanträge besprochen wer-

müssen komplett neue Bau-
stellenfahrpläne erstellt wer-
den, in denen Linienführung, 
Haltestellen und Fahrzeiten 
der Umleitungsstrecke auf-
geführt sind.

Änderungen werden 
rechtzeitig veröffentlicht
Für so einen absehbaren 
Fall hat Fahrplantechnologe 
Horst-Peter Renner von der 
IOV schon vorgearbeitet. In 
Elgersburg soll die Bahnüber-
führung erneuert werden, der 
Bus auf der Linie 301 muss 
eine Umleitung fahren, die 
Bauarbeiten werden erheb-
liche Zeit beanspruchen. Die 
Planung dafür ist abgeschlos-
sen. Sobald der Baubeginn 
feststeht, kann die IOV den 

Umleitungsfahrplan veröf-
fentlichen, Ersatzhaltestellen 
einrichten, muss das rechner-
gesteuerte Betriebsleitsystem 
RBL umprogrammiert werden. 
Fahrtstrecke und Fahrzeiten 
verlängern sich, der Fahr-
preis bleibt davon unberührt, 
obwohl der IOV zusätzliche 
Kosten entstehen.

Wichtig für die Fahrgäste ist 
der Blick auf die gewohnten 
Haltestellenaushänge oder 
auf die Internetseiten von RBA 
und IOV. Dort und auch in den 
lokalen Medien werden aktuell 
die Fahrplanänderungen veröf-
fentlicht. Natürlich können die 
Fahrgäste auch die bekannten 
Servicenummern der beiden 
Busunternehmen anrufen, um 
sich zu informieren. ó

den. So kann beispielsweise 
die Umleitungsstrecke durch 
Dornheim rechtzeitig geplant 
werden. Schließlich müssen 
Straßenbreite und Kurvenra-
dien beachtet werden, wenn 
Linienbusse schmale Dorfstra-
ßen oder Wege als Umleitung 
befahren.

Was sofort in der Koordi-
nierungsrunde von Bau- und 
Busunternehmen, Behörden 
und Polizei geklärt werden 
kann, wird auf der Stelle er-
ledigt, im Zweifelsfall zum 
nächsten Termin noch ein-
mal diskutiert. Das ist eine 
Voraussetzung dafür, um 
rechtzeitig den Umleitungs-
verkehr zu planen und die 
Fahrgäste zu informieren. Bei 
erheblichen Veränderungen 


